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Wie sich ein guter Zeichner
zu helfen weiß!

— ZTn Z»on </ewina£««r ne
s'ennxie jamais/

«Kein Grund zur Unruhe, Herr Tütenblau, wir haben bloß unsere Drehtüre frisch geschmiert!»

— Ne voxs ingxiétez pas, cZ>er A/onsiexr, noxs venons sex/emenf de graisser notre porte-toxrnante.

Humor in Sing-Sing — Z//?#wo#r i

«Und wenn sich ein Sträfling gut aufführt,
wird die Eisenkugel durch einen Luft-
ballon ersetzt.»

— Poxrgxoi ce Z>a//on ax /iex dx Z>ox/et de /er?
— C'est an signe de £onne condxite.

(Marianna)

«Hallo, Wärter! Wie oft habe ich Ihnen
schon gesagt, Sie sollen beim Hinausgehen
die Türe hinter sich zumachen!»

— Na/io, gardien, comZuen de /ois voxs ai-je
déjà dit de /ermer ma porte?/

Einer der siamesischen Zwillinge
wurde zu Zwangsarbeit ver-
urteilt.

L'an des dexx /rères siamois a été
condamné axx travaxx /orcés.

«Herr Ober, ich möchte etwas zu essen haben, und zwar
eine Speise, in der hauptsächlich das Vitamin C enthalten ist!»

«Mein Herr, in allen unseren Speisen sind alle Vitamine
von A bis Z enthalten.»

«Fräulein Luise, meinen Sie nicht auch, daß Ehen im Hirn-
mel geschlossen werden?»

«Wenn Sie weiter so zögern, dann kann das wohl stimmen.»

«Geht es dir eigentlich auch so, daß dich deine früheren
Sünden manchmal nicht schlafen lassen?»

«Nein, jetzt nicht mehr. Ich stelle nachts mein Telephon
ab.»

Schrecklich Ein Ozeanfahrgast wurde einmal so
seekrank, daß er aussah wie sein eigenes Paßbild.

Auch eipe Leseart. Der berühmte Philosoph hatte
ins Fremdenbuch eingetragen: «Ich liebe bei allen Sachen den
Kern.»

Darunter hatte der nächste Gast geschrieben: «Mit meinem
Herrn Vorgänger ist gut Kirschen essen!»

«Ist das Pferd krank? Wollen Sie mit ihm ins Spital?»
«Keine Spur, ich nehme es nur mit — man kann ja nie wis-

sen, bei diesen kleinen Benzin-Rationen.»

— Ox a//ez-voxs donc avec votre cLeva/? Le menez-voxs cZ>ez

/e vétérinaire?"
— Par dx toxî, mari avec /e rationnement d'essence i/ /axf

prendre ses précautions/ (jiiustrnted, London)

Comme CLar/emagne.
On demandait à 1/o/taire ce
gx'i/ pensait d'xne oraison
/xnèZ>re gxi venait d'être
prononcée par xn prédica-
fexr en vogxe. // répondit :

— £//e est comme i'épée
de CZ>ar/emagne...

£t, comme /'inter/ocxtexr
s'étonnait de cette appré-
dation sjé>i//ine, /'écrivain
exp/igxx:

— £7> oxi/ £//e est /on-
gxe et p/afe.

*
— Foxs devriez prendre

/a précaution de /ermer vos
persiennes /e soir, zlinsi,
Zuer soir, vers onze Lewres,
je voxs ai aperçx gxi em-
brassiez votre /emme/

Le mari triomphant:
— zlZd ah/ /a honne h/a-

gxe/ /xstement, hier soir,
mon cher, je n'étais pas
chez moi.

«Guck mich doch nicht so böse an, Ottilie, ich war bei einer
wichtigen geschäftlichen Sitzung!»

— Ne me /ais pas xne fe//e /igxre,zlmé/ie, tx comprends, j'avais
xne séance très importante. (Di» Korane)

«Komisch», meinte
der Ehemann, «wie sich
doch alles im Leben
wiederholt! Früher, als
ich noch nicht verhei-
ratet war, da habe ich
oft nachts vor dem er-
leuchteten Fenster mei-
ner Paula gestanden
und auf ihren Schatten
gewartet. und ich

wagte doch nicht hin-
aufzugehen! Und heute,
ja, da geht es mir ganz
genau so .!»

«Könntest du dir nicht wenigstens einen
Backenbart wachsen lassen, damit ich weiß,
was vorne und was hinten ist?!»

— Ne poxrrais-tx pas te /risser poxsser xn
pex de Z>arZ>e, a/in gxe je pxisse distingxer
entre /ace et nxgxe?

«Sie! Schnell mal eine
Kanne Benzin, in unserer
Schule brennt's!»

— Vite donnez-moi xn Zu-
don d'essence, notre éco/e
est en //ammes.

Nr. 16 > 1940 Seite 411


	Die 11. Seite

